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(24) AWO: AWO Bundeskonferenz 2012: alle Beschlüsse sind online 

 
Die Bundeskonferenz 2012 der Arbeiterwohlfahrt  ist erfolgreich abgeschlossen. In drei ereignisrei-
chen Tagen sind mit  vielen engagierten Beschlüssen die Leitlinien  für die nächsten vier Jahre festge-
legt worden. Die Bundeskonferenz der AWO hat sich in umfassenden und vielfältigen Anträgen mit 
Fragen der Sozial- und Fachpolitik sowie der Verbandspolitik befasst. 
 

Sie finden sämtliche Beschlüsse unter: http://buko2012.awo.org/ueber-die-konferenz/beschluesse-
und-wahlen/beschluesse/. 
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(25) Neuer Masterstudiengang „Angewandte Familienwissenschaften“ an der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg 

 
Im Rahmen eines vom Bildungsministerium für Bildung und Forschung geförderten Projekts wird an 
der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg der Weiterbildungs-Master „Angewandte 
Familienwissenschaften“ entwickelt. Dieses im deutschsprachigen Raum einmalige Studienprogramm 
richtet sich an Personen mit Hochschulabschluss, die im Kontext Familie berufserfahren und -tätig 
sind. Das Curriculum ist interdisziplinär aufgebaut und beschäftigt sich mit Familie aus historischer, 
kultureller, ökonomischer, pädagogischer, (klinisch-)psychologischer, politischer, rechtlicher und so-
ziologischer Perspektive. Neben wissenschaftlich-theoretischen Inhalten werden unter Einbezug der 
praktischen Erfahrungen der Studierenden Anwendungskompetenzen in den Bereichen wissenschaft-
liches Arbeiten, Beraten, Forschen sowie Führen und Leiten vermittelt. Das Studium umfasst fünf Se-
mester und ist berufsbegleitend mit kompakten Präsenzphasen konzipiert. Die AbsolventInnen werden 
für unterschiedliche Berufsfelder qualifiziert, z. B. Familienpolitik, Familienbildung, Familienförderung, 
Familienhilfe oder -beratung, Aus- und Weiterbildung sowie Wissenschaft und Forschung. Die Studie-
renden der Pilot-Kohorte sind ausgewählt und starten im April 2013 mit den ersten Modulen. 
 

Weitere Informationen: 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, Dr. Katja Weidtmann, Telefon: 040 42875 
7155, E-Mail: katja.weidtmann@haw-hamburg.de, www.familienwissenschaften-hamburg.de 
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Hinweis: Für die veröffentlichten Links und Inhalte Dritter übernehmen wir keine Haftung. 
 

 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen: http://www.zukunftsforum-familie.de  
 

„Das ZFF feiert 2012 sein zehnjähriges Bestehen! Der familienpolitische Fachverband 
wurde im Oktober 2002 in Berlin auf Initiative der Arbeiterwohlfahrt gegründet.“  
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